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Amtsblatt zur Laibacher Heilung Nr. 155
Mittwoch den 10. Juli 1878.

Erkenntnisse.
Das l, l. Landes als Strafgericht in Prng hat alls An-

'rag der l. l, Staatsanwaltschaft mit den Erlcnntnissen vom
I'', und '<!'<!. Juni 1878, Z. 17,005, 17.2U0 und 17^16. die
«ueitrre Verblritnng der nnchstehcndcn Zeitschriften verboten:

n8vs,I).,<l!>5 ,.̂ >^Hn" ?ir. ^4 vom lü. Juni 1«?8 N'r^cn
0ks Artilcls ^VüinüHli,« »« 1< til l,!»!" nach 8 Uü .l St. G.. wegen
°l̂ < Flnilletonartillls „8I»»ö. 14, i^rvn» 187«" nach den ^ 04
und :!00 St, w. und wessen dcS Artikels mit der Auffchnit
»t^!io,i8l(s." uuter der Nubril „ I 'o I iU^) i.roiilo,^ nach Art. 111.
°rs Gcsehes voni 17. Dezember 1862 und § 300 St. G..
, , . , ..Politil" Nr. K>U vom II». Juni 1878 wegen des Ar-
ul"s „Ein todtes Ministerium" nach tz «5 » St G. und
,, nD5l,»i<:!«> li^s)" ?ir. 18 uo»n II), Juni 1878 wegen dcö
^ltilcls ^1'r^o ,z l<ll,,it,.U" nach den ^ :i02 und l̂0.'> St. G,,
dann wessen deS Ärttlels ^?i,,»^ » ,^»lt" uach Z ^05 Et, W.

Das l. l. Landes als Wcschworncngcricht in Vn'inn hat
aus Antrag des Privattlägcrs Johann Valiiel mit dem Urtheile
vom 21. Juni 1878. Z. 0'»(il». die Writcrverbreitnng der Zeit«
!chnst «>Il>i-!n«ll!i OlIio<'" Nr. 21 vom 25». Jänner 1878 wessen
des Artilels ,.1'.i» Vllln'c,i<". dann der Nr. 22 dieser Zeitschrift
vom 2U. Iäuncr 1878 wegen des Arl i lr ls .,8^m"/v!n>y iu^vk-
^ " - nach den tzij 487, 488 und 4!«Il St. G. verboten.'

Das l. l. Landes- als Strafgericht in Prag hat ans Antrag
der l. l. Staatsanwaltschaft mit den Erkenntnissen vom 25». Juni
/.^U, Z. I7,4'»7 und 17,602, die weitere Verbreitung der Zeit-
'chnft ,<^«cl!« Nr. 141 vom 22. Juni 1878 wegen des Nrlilels
'.lü^ko.lmklicli« «w^^rn" nach tj:'.00 St. (y., dann der Zeit»
U M «rnlv<!l»" Nr. 8 vom 25. Juni 1878 wegen des «rtilels
«/>')'<'«<! »s)^ikl!«,ul,m!" nach t> !l05 St. G. und wegen des ?lr>
''«Is „Xu .l»i <». ̂ rvonoc" nach ii >'l02 St. G. vc. boten.

Das l. l. Kreis, als Preszgcricht in Würz hat aus Antrag
d« t. s, Staatsanwaltfchaft mit dem Erkenntnisse vom 27. Juni
/°?U. Z :'^8!)I'/2l8V, die Wciterverdrcitung der Zeitschrift „ I I
^ 'n / . ^ iw" Nr. 171 vom 25. I m n 1878 wegen der Artikel
>>l lilvoii llol l'cll^r«!,««" und „1)liuc)n«t,l^ium >,<»IiUciw" nach
3 t»5 il St. G. verboten.

Das l. l. Landes als Prehgcricht in Trieft hat aus An>
trag der t. t. Staatsanwaltschaft mit dcu Erkenntnissen vom
.^ und 28. Juni 1878, Z. 4?8:i. die Wcilervcrbreilung der Zcit-
Ichrift Î/>VlI>:>" wegen dcs Artikels ,.1'c,»«-^^". beginnend
'Ml: ,.1<'ll!c ^ <>!><> nvll:»,., lii^c." uach l< 'l05 E l , «,, dann der
Zeitschrift ,.l<>lil!<),^" wegen dcs Leitartikels .vlxiötvo <lrHl,vi
w'vuriwxt.". beginueud mi l : ,,N" «i-<^i,<^l, ^ m,.i" nach i§ 65 »
Lt . G. verboten.

(2822-3) ^ Nr. 7154.

Lehrerstellen.
An der k. k. achtllassigen Knabenbürgcrschule

mit deutscher Unterrichtssprache sind mit Beginn
des Schuljahres 1«?«/?v zu besetzen:

Eine Lehrstelle für die mathematisch-technischen
Fächer und vier Unterlehrerstellen.

M i t diesen Stellen sind die für die entspre-
chenden Stellen an den k. k. Uebungöschulcn ge-
setzlich normierten Bezüge verbunden.

Die Bewerber haben ihre gehürig documen-
lierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behör-
ben bis zum

5. August d. I .

an die l . t. Statthalterei in Trieft zu leiten.
Unter den Bewerbern für die Unterlehrer-

^llen erhalten jene den Borzug, welche die Be-
' ^yung nachweisen, die italienische oder dic slo-
benische Sprache alö Gegenstand zu lehren.

Trieft am 25. Jun i 1878.

^Hon ller k. k. 8tnttlttllterei in Crieft.
<2U2i--j) Nr. 7155.

LehreilUllcnstellen.
An der achtklassigcn k. l . Vtädchenbürgerschule

^ Trieft mit deutscher Unterrichtssprache sind mit
beginn des Schuljahres 1878/79 zu besetzen:

, Eine Lehrstelle fur die naturwissenschaftlichen
^cher, eine Lehrstelle für mathematisch-technische
"6cher; z ^ i Unterlchrcrinnenstellen.

Vtit diesen Lehrstellen sind die für die entspre-
senden Stellen an den l . l . Uebungßschulen gesetzlich
Normierten Bezüge verbunden.

Die Bewerberinnen haben ihre gehörig do
"Mentierten Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten
Chorden bis zum

5. Augus t d. I .

^ die l . l . Statthl lterei in Trieft zu leiten.
H Unter den Bewerberinnen erhalten jene den
i^zug, welche die Befähigung nachweisen, die

Uenische oder die slovenische Sprache als Ge
instand zu lehren.

tr ieft am 25. Jun i 187«.

^on äer k. k. Huttlll,lterei in Trieft.

(2899—1) Nr. 3963.

Concursausschreibung.
Zur Besetzung von zwei in der l . t. Straf-

anstalt Laibach erledigten provisorischen Gefangen-
aussehcrstellen zweiter Klasse mit dem Gehalte
jährlicher 260 ft. ö. W. und 25perz. Activitäts-
zulage, dann dem Genusse der kasernmäßigen Unter-
kunft nebst Service, dem Bezüge einer täglichen
Brodportion von 1 ' / , Pfund und der Montur
nach Maßgabe der bestehenden Uniformierungs-
vorschrift wird hiemit del Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachlcnntnifse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer biß-
herigen Dienstleistung

b i n n e n v i e r Wochen,
vom 11 . Ju l i 1878 an gerechnet, bei der gefer«
tigten Staatöanwaltfchaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben solche
Bewerber Anspruch, welche nach der kaiserl. Bcr-
ordnung vom 19. Dezember 1853 (Nr. 266
R. G. Bl.) oder nach dem Gesetze vom 19. April
1872 (Nr. 60 R. G. Bl.) für Zivil-Etaatöbedien.
stungen anspruchsberechtiget sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Ausseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung feine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 3. J u l i 1878.

A. k. 8tuut8anwnltseüust.
(2934-1) Nr. 8463.

DiurmstensteUc.
Beim gefertigten Bezirksgerichte wird ein

zu Grundbuchs > Anlegungsarbeiten verwendbarer
Diurnist gegen ein Taggeld von 90 kr. bis 1 ft.
20 kr. auf die Dauer deS Bedarfes aufgenommen.

Gesuche sind hiergerichtö bis

1 6 . J u l i 1 8 7 8

zu überreichen.
K . l . Bezirksgericht Loitsch am 8. J u l i 1878.

(2874—1) Nr. 9412.

Kundmachung.
I n Gemä'ßheit der diebstädtischen Gemeinde-

ordnung werden:
a) die Sladtkasserechnung vom Jahre 1877

und
l») die Rechnungen der unter städtischer Berwal.

tung stehenden sechs Fonde vom Jahre 1877
vom 15 . b iS 3 0 . J u l i 1 8 7 8

in der magistratlichen Cfpeditslanzlei zur öffent-
lichen Einsicht der Gemeindcglieder aufgelegt und
etwaige Erinnerungen darüber daselbst zu Protokoll
genommen.

Stadtmagistrat Laibach am 27. Jun i 1878.

(2902—2) Nr. 3124.

Kundmachung.
Vom k. l . Bezirksgerichte Radmannsdorf

wird bekannt gemacht, daß der Beginn der Erhe-
bungen zur
Anleaunst neuer Grundbücher bezüg
lich oer Hlataftralgemeinde Löschaeh

auf den ' < i 2 . I u l ! 1 8 7 8

und die darauf folgenden Tage hiemit festgesetzt wild.
Alle jene Perfonen, welche an der Ermitt-

lung der Besihvcrhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, werden eingeladen, vom obigen Tage an
sich im Orte Löschach einzufinden und alleS zur
Aufklärung fowie zur Wahrung ihrer Viechte Geeig.
nete vorzubringen.

K. l . Bezirksgericht Radmannsdorf am 30sten
Jun i 1878.

(2912) Nr. 33,126.

Kundmachung.
Von dem gefertigten k. l . Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig-
keit der zur

An les tuns t e ines neuen ( H r u n d b n c k e s

der S k a t a f t r a l g e m e i n d e Lack

verfaßten Besitzbogen, welche nebst den berichtigten
Verzeichnissen der Liegenschaften, der Copie der
ätatastralmappe und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen hlcrgcrichls zur allge-
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen am

2 0 . J u l i 1 8 7 8

werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, daß die Uebcrtragung von nach H 118
des allg. Grundbuchsgesehes amortisierbaren Privat
forderungcn in die neuen Grunbbuchseinlagen unter
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlagen darum ansucht, und
daß die Verfassung jener Grundbuchseinlagen,
in Ansehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor dem Adlauje von vierzehn
Tagen nach Kundmachung dieses Edicles statt-
finden wird.

K. k. Bezirksgericht Stem am 3. Ju l l 1878.

( 2 9 0 6 - 2 ) Nr. 1459.

Kundmachung.
Von dem gefertigten l . k. Bezirksgerichte

wird bekannt gemacht, daß, falls gegen die Richtig
leit der zur

A n l e g u n g e ines neuen G r u n d b u c h e s

der H a t a f t r a l g e m e i n d e Fe i s t r i z

verzeichneten Besihbogen, welche nebst den berich-
tigten Verzeichnissen der Liegenschaften, der Eopie
der Katastralmappe und den über die Erhebungen
aufgenommenen Protokollen Hiergerichts zur allqe
meinen Einsicht aufliegen, Einwendungen erhoben
werden sollten, weitere Erhebungen a in

2 2. J u l i 1 8 7 8

und den folgenden Tag eingeleitet weiden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt

gegeben, daß die Uebertragung von nach tz 118
a. G. G. amortisierbaren Privatforderunqen in die
neuen Grundbuchseinlagen unterbleiben kann, wenn
der Verpflichtete noch vor der Verfassung jener
Einlagen darum ansucht, und daß die Verfassung
jener Grundbuchseinlaqen, in Ansehung derer ein
solches Begehren gestellt werden kann, nicht vor
dem Ablause von vierzehn Tagen nach Kund-
machung dieses Edictes stattfinden wird.

K. l . Bezirksgericht Neumarltl am 6ten
J u l i 1878.

(2925! ) - 2)

Kundmachung.
Wegen Sicherstellung des Heubedarfes in ben

Stationen Laibach, Vir und Stein sammt M i m
kendorf aus die Zeit vom 1. Septembe» 1878
bis 31.August 1«79 findet unter den in N i . 154
der „Laibacher Zeitung" vom 9. d. M . verlaut
barten Bedingungen

am 1 5 . J u l i 1 8 7 8

vor der unterzeichneten Verwaltung eine öffentliche
Subarrendirungö, Behandlung statt, zu welcher
Unternehmungslustige hiemit eingeladen werden.

Laibach,' den 10. Ju l i 1878.

H . k. UerpIlett»muUU^i»» Uerwut lun«.



1l»4

U n z e i g e b l a t t .
<2309) N«. 5020.

Kundmachung.
Die Gläubigerschaft der Georg

Lercher'schen Concursmasse wird zur
Feststellung der Ansprüche des Con-
cursmasse-Berwüters Herrn Dr . von
Schrey in Laibach auf Belohnung
und Ersatz der von ihm bestrittcnen
Auslagen im Sinne des § 161 C. O.
auf den

2 2 . J u l i 1 8 7 8 ,

vormittags um 9 Nbr, zum gefer-
tigten Concurtztomnnssa'r mit Hin«
Weisung auf den § 144 C. O . ein-
berufen.

K. k. Landesgerichl Laibach am
30. Jun i 1878.
Der l.l.Uandesgcrichtörath u,Co. cnrsto.llmissär:

Kocevar.

(2894—1) 5Ir. 4 9 9 ^ "

Executive
Fährnis - Versteigcrllng.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Handels-
firma Müller H Comp. in Trieft die
exec. Feilbietung der dem Thomas
Wernig von Laibach gehörigen, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten und
auf 240 ft. geschätzten Fahrnisse, a ls :
ein Pferd, zwei Kühe und ein Wagen,
bewilliget und hiezu zwei Feilbietungs'
Tagsatzungen, die erste auf den

2 2. Juli
und die zweite auf den

5. A u g u s t 1 8 7 8 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Exe-
cuten in Laibach mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß die Pfand-
ftücke bei der ersten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerthe,
bei der zweiten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Bezah-
lung und Wegschaffung hintangegeben
werden.

Laibach am 29. Jun i 1878.

(2828—2) Nr. 8832.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . stäot.-oeleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Krizman von Großlupp die excc. Verstei-
gerung der dem Anton Primc von Groh-
lupp gehörigen, gerichtlich auf 2898 fi.
84 k. geschätzten Realität sud Eml..Nr.9
aä Steuergemcindc Großlupp bewilliget
und hiezu drei Fcilbiclungs-Tagsatzunacn,
und zwar die erste auf den

17. Juli.
dle zweite auf den

17. A u g u s t
und die dritte auf den

18. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichto mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Echätzungswcrtb,, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationbbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Äcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Acitationslommission zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund«
buchseftracl tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städt.'deleg. Bezirksgericht Uaibach
am 31 . M a i 1878.

(2927—1) Nr. 7410.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
12. April 1878, Z. 3900. in der Exe-
cutions ache des Michael Gostiöa uou
Kavce gegen Johann Oswald vun Gar-
tschareuz Hs.-Nr. 7 pow. 40 fl. s. A. bekannt
gemacht, daß zur ersten Realfeilbictungs-
Tagsatzung am 14. Juni l. I . lein Kauf-
lustiger erschienen ist, weshalb am

13. J u l i 1878
zur zweiten Realfeilbiewngs - Tagsahung
geschritten werden wird.

K. t. Bezirksgericht Loitsch am 7ten
Juli 1878.

(2928—1) Nr. 7400.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom k. t. Bezirksgerichte Loitsch

wird im Nachhange zu dem Edictc vom
12. April 1878, Z. 3908, in der Exe-
cutionssache des Michael Gostioa von
Kavce gegen Johann Oswald von Gar-
tschareuz Hs.-Nr. 7 Mo. 52 st. s. A. bekannt
gemacht, daß zur ersten Realfeilbietungs-
Tagsatzung am 14. Juni l. I . kein
Kauflustiger erschienen ist, weshalb am

13. J u l i 1878
zur zweiten Realfeilbietungs - Tagsatzung
geschritten werden wird.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 7ten
Juli 1878.

(2760—3) Nr. 2835.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licita-

tionsbedingnisse wird die vom Michael
Medic und Johann I a t l i i aus der Stadt
Stcyer erstandene, auf Namen des Johann
Wulf aus Unterdeutschau uergewährte,
im Grundbuche »ä Gut Turucm Berg
Nr. 27K vorkommende, gerichtlich auf
520 f l . ö. W. bcwerthete Hubrealität an:

20. J u l i 1 8 7 8 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtskanz-
lei des k. k. Bezirksgerichtes Tscherncmdl
an den Meistbietenden auch unter dem
Schätzungswerthc feilgeboten werden.

K'. k. Bezirksgericht Tschernembl am
24. M a i 1878.

(2776—3) Nr. 2330.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Oranz Tav.
Igliö von Aich die exec. Versteigerung der
dein Michael Bratol von Laze gehörigen,
gerichtlich auf 005 fi. geschätzten, im
Orundbuche Kreutbcrg ä»l) Ncctf.-Nr. 43
vorkommenden Realität bewilliget und hlezu
drei Feilbletungs'Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . A u g u s t
und die dritte aus den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicr-
gcrichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bci der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Kicitatlonsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant twr gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden dcr
Licitationslommission zu erlegm hat.sowic
das Schätzungöprototoll und der Grund»
buchsextracl können in der oiclgcrichl-
lichen Registratur eingesehen w^den.

K. k. Bezirksgericht Egg am 7ten
Ma i 1878.

(2777—2) Nr. 2329.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Egg wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter Icrm
von Terjuc die ^«.Versteigerung der dem

Valentin Vervar gehörigen, gerichtlich auf
124 fi. 30 l r . geschätzten Realität aä
Freudenthal uud Urb.-Nr. 324 bewilliget
und hiezu drei Feilbietungö-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. Juli,
die zweite auf den

2 1 . A u g u s t
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in Egg
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrealität bei der ersten und zweiten
sseilbietung nur um oder über dein Schä-
tzungswert!), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Ncitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungöprotololl und der Grund-
buchsextracl können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 7tcn
Ma i 1878.

(2774—3) 'Nr. 2454.

Executive
Vom t. t. Bezirksgerichte Egg wird

belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Stcuer-

amteS Egg die exec. Versteigerung der dem
Andreas Koprioöel von Uranle gehörigen,
gerichtlich auf 775 fi. geschätzten, im
Grundbuche ad Herrschaft Kreuz uub Urb.<
Nr. 958, pag. 124V vorkommenden Rca«
lität bewilliget und hiezu drei Feilbictungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

20. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . A u g u s t
und die dritte auf den

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier»
gerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrcalität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisfion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsegract können in der diesgcrichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Egg am 16lcn
Ma i 1878.

(2608—2) Nr. 4258.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Krainburg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchcu lieb Mton
Poliöar von Polica die exec. Versteigerung
der dem Leopold Puhar von Krainburg
gehörigen, gerichtlich auf 2050 fi. geschätz-
ten, im Grundbuche der Stadt Krainburg
im!) Post-Nr. 78 vorkommenden Realität
bewilliget und hlezu drei FellbietungS-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 3. J u l i ,
die zweite auf den

23. A u g u s t
und die dritte auf den

24. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von Kl bis 12 Uhr,
in der Gcrichtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealilät
bei der ersten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswcrth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die tticitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
KicitatiunSlomlmssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Mund.
buchSeftract können in der dicSgerichlliche»
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am
10. Juni 1878.

(2^03—1) Nr. 30»>>

Bekanntmachung. ^
Dem Georg Miltovi? von Tscher^

nembl, unbekannten Aufenthaltes, rücksicht-
lich dessen unbekannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage clo praet». cil). April
1878, Z. 30l!1, des Johann Iuuku uun
Tschcrnembl wegen Erlöschung einer Satz'
Post Herr Peter Perschc ans Tschernemlil
als Curator aä kewiu bestellt und diese«»
der Klagsbescheid, womit zum ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tag
fatzung auf den

2 1 . August l . I . ,

vormittags !> Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde, .zugestellt.

tt. l. Bezirksgericht Tschernembl mn
0. M a i 1878.

(28ti3—1) Nr. 4710.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte «dclsberß
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Herrn i^ranj
PupiS von Unlerlojchana die ezcec. Vcrstei'
gerung der dem Josef Hrovatiö von (ieplio
gehörigen, gerichtlich auf ttl17 fi. 44 kr.
geschätzten Realität uud Urb.-Nr. !.'>./>
^ Slrainach i»el,o. l 10 fi. 44 lr. e. u. .̂
bewilliget und hiezu drei Hcilbietunas'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf oeü

25. J u l i ,
die zweite auf den

27. A u g u s t
und die dritte auf den

27. S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhl
hicrgcrichts mit dcm Aichanue angcorimcl
worden, daß die Pfandrealitiil bci der ersten ^
und zweiten Fcilbicluilg nur um oder übel
dem nchätzungöwcrtl), bei der dritten abtl
auch unlcr demselben hlnlangegebcn n>cl< -
den wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^«cilant vor gtmachlc»'
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden del
Licilationslommission zu erlegen hat, solv^
das Schätzungsprolololl und der Grund' ^
buchsc^lracl können in der diesgcricht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgericht Adelsberg ast»
18. Ma i 1878.

(2158—3) Nr. 1076.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . t. Bezirksgerichte Oberlalbelh
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau An"«
Oblal (als Mutter und Vormündern» del
minderj. Erben) von Obcrlaibach die el^
cutiue Versteigerung der dcm Franz M '
btt von Alt - Obcrlalbach gehörigen, gericht"
lich auf 4800 fi. geschätzten Realität s«b
Einl.-Nr. 24, Rcctf.-Nr. 3<i8 .̂ cl He^
fchaft loitsch bewilligt und hiczu drei Feil-
bictungs'Tagsatzungen, und zwar die ers"
auf den

24. A u g u s t ,
die zweite auf den

24. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

20. O k t o b e r 1 8 7 8 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 lM'
i'n hicsigrn Amtsgebäudr mit dem Alcha"S
angeordnet worden, daß die Pfandrcali^'
bei der ersten und zweiten sseilbirlmlg "^
um oder über dem Schätzungswcrth, dci d^
dritten aber auch unter demselben hintat
gegeben werden wird. ^

Die «icltationsbedingnissc, wor"^
insbesondere jeder ^icilant vor gemach^
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden de
«icilationSlommission zu erlegen hat, so»"'
das Schähungsprotololl und der O l " " .
buchseflract lönncn in der dieSgerichtll^
Rsgistratnr sinarsshen wcrdcn. .

^ k. Bezirksgericht Oberlalbach ""
19. März 1878.
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Herzoglich braunschweigische Landes
Lotterie.

! vom Slaate genehminl uud narantiert
Dil,'<olbe besteht aus «0,000 Original ^ofcn und 4^,500 Gewinnen:
l Haupttreffer eventuell 450,000 1 Haupttreffer ä 12.000
1 „ u 300.000 22 „ „ 10.000
1 .. „ 1ü0,000 1 ., „ 8.000

! l .. „ 80.000 4 .. .. 6,000
I l „ „ 60.000 62 ., .. 5..000
> l̂ „ 40,000 l> „ .. 4.000
! » .. .. A0.000 108 „ .. ,̂<)0<»
> 1 „ 25.000 21!l „ .. 2.000
I 5 „ .. 20,000 52.̂  .. .. 1.000
> 12 ,. .. 15.000

! Reichsmark n. s. w.
l Die ersle Zlr!)»»s> findet statt

am 18. und 1i). Juli 1878,
> zn welcher ich Original'Lose

! «anze balbe v ie r te l «cktel
> fl. 10 - fl. 5 - fl. 2 50 ,1125.
! Lessen Einsrndnng deo ^ielrages oder Post Vorschuß versende
« Jeder Spieler erhält die Gewinnlisten gratiö! (2801) '.<—0

Wilh. Basil ins.
Obereinnehmer der braunschweigischc» Landc>j ^ottcrie in Vrannschweig

K n i «or I. jAffffjfA Jcönigl.
juiwf-iolil. « •̂Jijjhr̂  p r i v i l ,

„PURITAS,"
HaarTcrjiin^ungsmilch.

. » l * " H t a « " ist keine Haarfarbe, Bonder» cine milchartige FluBHigkeit, welche die
mn»Mi wunderbare Eigenschaft besitzt, weissc Haare zu verjüngen, d h. allmälig, und zwar

"))"".. « n H " t f n n v l r r x H i n Tii^en, ilmen jene Karin: wiederzugeben, welche Bie ur-
"I'rntiKlic.l, besassen , , 1 ' i i r l l » « " enthalt keinen'Farbstoff. Man kann das Haar nach Ite-
iieiM>n mit Wasser wasche.», kunu auf weiss überzogenen KIBHCII Hchlaüüi. Dampfbäder ge-
Drauclien. und wird keine ö]>»r einer Farbe merken, denn „ P i i r l t H i " (lirnt nnht. Hondern
vcrjQuRt, und zw.v das langte, üpjiigbtc Frauenhaar wie die Haare und Kürte der Manner

i>io FlaBche „•"«•rlta»«" kostet zwei Gulden (bei Versendung 20 kr mehr für KpcHen)
und ist gegen Pogtnachnahnie zu beziehen durch den Erzeuger Otto Frnnz In IWIen,
iTlurlnlilirerulrnMMc 3« .

Niederlage in Laibacli bei Herrn:
l C < l l i a r < l 3 X a l i r , Parfumcur.

In Kliiffenfurt bei Jo*ef Detoni, Frißeur.
In Villtich: Mathias Fürat Sohn, Galanteriewarcnhandlung. (1Ö48) 20—9

—i

(2824-3) Nr. 1^l70.

Zweite ezec. Feilbietung.
.» .^onl t. t. städt.-dcleg. Äezills^crichtc
Schach wird iu. Nachhange zu dein dies-
Michtlichcn Edittc vom N . April 1^78,
" ' ^ü?5, bekannt gemacht:
<.̂  Es werde, da zu der mit Bescheid
" ° " ' U .Apr i l l»7tt, Z. 7575), aus den
cuiv ^ ^ ^- angeordneten ersten exe
„" " " , ^il l ' ietung der dem Anton Roz-
.^ "vu il!ailiach. zlarlstädtcrvorstadt Nr.
Cteu"' ^ " Parzelle Nr. «01 der
aus , ? ^ " " d e Stoäcc zustehenden und
Eia,.," st. 50 tr. zjeschähten Äesih und
sch?,..'Mlnsrcchte lein Kauflustiqer cr-
' ^ ' " ' " ' ist, zu der auf den

17. J u l i I87V

2r?n.'"" ' ^ " "^" ' ^ " ' ^"lbictung

bllcl.̂  ^ st"dt. delcg. Bezirksgericht Lai-
^"^ mn 18. Juni 187tt.

Zweite em. Feilbietung.
^ i l ^ " ' .̂  ̂  städt.-dclcg. Aezirtsqerichte
H K " ' m Nachhangendem dies-

" ' '»'^5. bekannt gemach«:

vom ̂ . ' 3 ' ' ^ ' ba zur der nnl ^^chcid
1. " '< i . April l«78, Z. 6^25. auf den
^ ' t i ^ , '^ '.<?' ""^l'ordnelen ersten rr.e
bu>," K'll'letunn ^.,. ^ , „ , I ^ ^ ^ .^s^ ,

Tte.,.7, 'ch'uza Nr. 30 gehörigen, in der
9rt iV"ncludr Aresuwiz vorkommenden,
litiiZ. S " " f " " si- bewerlhelen Nea
l>lst" '^ul..Nr. l), und 127 lem ttmch
< < 7 , "sch'encn ist. zu der mit Bescheid

" . I u m IU78. Z. 13M!), auf dm
20. J u l i 1878.

' ^ " l " ' ' r " . Feilbictung

^ch a..! .s^bl.'deleg. Bezirksgericht Vim
"'" ^ 1 . Juni 1878.

(2827—3) Nr, I3,li48.

Dritte exec. Fcilbietullg.
Bom t. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

V!aibach wird im Nachhänge zu den dies-
gerichtlichen Edictcn vom 27. März 1878.
Z. 5701, und vom I'». Mai 1878. Zahl
11,5)31, bekannt gemacht:

Es werde, da zu der mit Bescheid
vom 20. März 1878, Z. 5701. auf den
1!>. Juni l. I . angeordneten zweiten
exec. Fcilbieluna der dem Franz Bcr«
gles von Oberschlciniz gehörigen und
auf 10IN fl. 40 kr. geschätzten'Reall.äl
Urli. Nr 20. Rcctf.Nr. IN) a<1 Thurn
a. d. Laidach lein Kauflustiger erschienen
ist. zu der auf den

20. Juli l. I.
angeordneten dritten exec. Feilbictung
geschritten.

Ht. l. städt. deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 21. Juni 1878.

(2«2<l—3) N r . <;(11l>.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Bom l. l, städl. dcleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird mit Bezug auf das
(idicl vom 0. 'November 1877, Z. 24,772,
bekannt gemacht:

Es seien über Ansuchen der Exe-
altionsführerm Theresia Deu von Lai-
lmch die mit Bescheid vom 0. Novem-
ber 1877. Z. 24.772, bewilligten exe-
enliven Feilbietungen der Realität des
Anton Derglin von Lanische Rects.
^lir. l U i will. 1, lol 4'.) ad Zobelsberg.
im Tchähungswerthc pr. 52«)7 fl,, auf
den

17. J u l i .
17. August und
18. Sep tember I 8 7 8 .

jedesmal vun 10 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerichts mit dem frühern Anhange
übertragen worden.

5t, l. städt. deleg. Bezirksgericht Lai
bach am 13. Mai 1878.

Dr. Petri's Desinfectionsmittel
I . Desinfeetionspulvcr, ^ 1 . Desinlerlionswassel.

Die Gefahr, welche dem westlichen Europa durch die Verschlrppunc,
ilLllnlheitrn von Osten her droht, hat mehr als je die Unfmerljamlril d«-,
und Aerzte aus das nahezu rinzisie prophljlallisclir Mil t l ' I .

eine wirksame und energische Desinseclion
der Abfallsstofsr, qclrnlt. Namentlich sind es dir

Dr. Petri'schen Desinfectionspräparate,
welche nach streng wissenschnstlichcn und ftraltischeü Erjahrungen hergestellt sind und j,ch
durch ihre rasche, sichere Wirluna.. ihre Villigleit und leichte Handhabung vor allen ich»
lichen Präparaten c>.' ^ '

Die Magisttl ldtc Wien und Graz haben daS Dr. Petri'icke Verfahren
durch Kommissionen ;,li!,>n bissen, die in höchst an<-' ^ ' " ' " " ^ ' ^ -' '^ dn?>
sl-lln' «»«sprechen, und cdcnso liearn vonscitr der löi- ^l>
lizcipiäsidiums zu Posen, dee (5hrmilrrs des Poli^t,^^,,,.,», -' <c
zu Ä r M a u . l, l. Strasanftaltcn, zahlreicher medizinischer V, «'Ute.
(tiscnbahN'Dircctiuncn, weltbclanntrr ^abrisantrn l ^ » ' l . " ^ ,, ^irlrr
Kranlenhäuser, Etablissement«, Privaten, des landn stüstrm,c
dic ehrendsten Zcngnisjc, von denen einige nachstehend ^ „. s,< >, > .<>

Die (lommune Wien Iaht seit dem Jänner d. I , die <
2cnlssruben und Aborte dreier Bczirle mittelst dcS D r . Pc t r i ' i !

Die D r Pctr i 'schrn D e s i n f c r i i o n s m i t t c l sind ^> l.'^,chsii iui »T»>»i>,,
»^»nn»«»n und l « ß ^ « ^ ^ » n » ^ ^ durch dir >t. k » » ^ » l » n M « . l < »n « ^ » ,

„Aus den über Veranlnssung dcS Magistrate« anstcstl!
das; das Petri'schc Desinscctionsmittcl deKodiiisicrend wirlt, l>,
nndauernd bcscitial «."

W i e n , 26. September 187«. Dci Mnsiisfrnts-Bieedirsstpr
„UuS diesen Versuchen hat fich somit ergeben, das, dl

sche DeSinfcctlünsmittcl lhatsächllch eine anhaltende bcsodi'
Fiicalmasfen äuhert und sich zur Desinfection derselben

Etadtn 5,<>n 2 !Nprll 187^
. . . . „der Wahrheit gemäs; zu bestätigen, daß wir in

infectionspulvrr an der hiesigen Strafanstalt in Verwendung geno,
zeugung gewonnen haben, daß dieses Pulver dir l-rung o«t ! uli-
dauernd bcwirlt." Stiasanstall^ Graz. !!^ 78.

„Da sich nun dae Dr. Pctri'schr DcKinsections» nufterjt wirtsam er
wiesen hat und fehr merklich befriedigender wir l l . als d>< , nc, ll> innsl anci, dem
qu, Dcsinfectionswafjcr der Vorzllg zurrlannt und dusfclbr als u>erth
bezeichnet werden." Konigl. lHtadluogtci Direction Äc-rlin, .' /^

„Nicht allein durch den Erfolg hinsichtlich der D>,
gen Preise der Desinscctionsmilttl empsislil! sill, ^nt' ? ^ ^ ,
auch durch die bedeutend lN ' r den 5lojlen
des combinierten Schwmim ^̂  lann drni ^ r ,
fahren demnacl» cinr ' idlciluua und «!lnwcndung v l ' wcrocn."
Mrdizinifch'chilurgli .c.lblatl, X11I Jahrgang. Nr 1. , Vlpril 1678),
!260C) U—!'. »^«»l-« 5 '»«», , ' , Wien, 111.. Steinausie 24

(277:>—I) >.1l'l. 2^17 .

(ifecutive
lilealitätenVersteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sel über «njuchen des Anton
Zarnil von Kerllna die excc. Berstcigcrung
dcr dem Andreas Veden von Kertina gc>
hiirigen, gerichtlich auf 1<l80 fl. grfchiitztrn,
im Grundbuchc Schcrenbüchcl «nb Urb.^
Nr. 43 vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei Feilbletungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

20. J u l i ,
dle zweite auf den

2 1 . A u g u s t
und die dritte auf ben

2 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 8 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gcrichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, daß dir Pfandrealitül bei dcr
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dcm Schätzungswert!), bci dcr
dritten abcr auch unter demjelbru hintan
gegeben wrrdcn wird.

Dic kicillllionsbcdlngnisse, wurnuch
insbesondere jcdcr ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Badium zuyandcn der
tticitationSlommission zu crlegcn hat, sowie
das Schutzungdprc>lololl und dcr Grund>
buchsczlract können in der dicsgerichl>
Uchcn Registratur cingefchcn wcrdcn.

K. l. Vczirlsgcrichl Egg am 7ten
Mai 1878.

(2840-2 ) Nr. 4245.

Executive
Realitäten' Versteigerung.

Vom l. l. Vczirlbgcrilhtc Adclsbcrg
wird bekannt liemuchl:

Es sei M l Anjuchcn des Anton Salmic
don Adclsbera die exec. Versteigerung der
dem ^orcnz iVajn von Paliije gch0rincn,
gerichtlich auf 781 ft. gcfchützlcn Rcalitäl
«ub Urb..Nr. ^ ) ^ P^m i.cw. 17 ft.
2'^ lr. c «. c. bewilliget und hiczu drei
öcilbiclungs'Tagjahunsen, und zwar die
erste auf den

1!). J u l i ,
die zweite auf dcn

20. A u g u s t
und die dritte auf den

20. V c p t r m b c r 1 8 7 8 ,

jedesmal vnrmittag« vcm l<> bis 12 Uhr,
hicrgerichls mit dcm Anhange angeordnet

worden, daß die P/andrealilal bci drr ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Echätzungswer,th, bei dcr dritten aber
auch unter demfelbe.« hinlangegeben wer-
den wird.

Die ^icitalionSbodingniffe, wornach
insbefondere jeder ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Batnum zuhanden der
^icilntionslommiffion zu erlegen hat, sowil
das SchützungSprotoknll und der Grxnt»
buchseflract können in dcr dieSgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Vezirlsgerichl «delSberg am
4. Mai 1878.

(2883—2) Nr. 4140.

ElMlimlug
an den unbekannt wo befindlichen ^ u l a s

^ e f a r von Zapotol.
Bon dem l . l . Vczirlsuerichte Reifniz

wird dem unbekannt wl' befindlichen ̂ ulas
Lefar von Zapolol hiemil criunelt:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Simon Pulie von Iurjowiz die
itlage <1<i i'liu». 3 . Iun i 1878, Z. 4146,
auf Zahlung bcs SirbwarculauffchillmacS
pr. 5>l> fl. 24 lr. f. A o. «. c., wlirüber
dir Ta^fatzung zum fummarischen Ver»
fahrcn auf den

19. J u l i 1878

hicrgcrichtS angeordnet wurde, eingebracht.
Da dcr Aufenthaltsort des Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den f. l Erblanden abwesend
ist, fo hat man zu seiner Peri l ! '
auf feine Gefahr und koste,, ,
?ljllr von Zapotol als Curator kci »etum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit derfclbl allensullb zur
rechlcn Zeit jclbft crfchcinrn udrr stch riuei,
andern Sachwalter bestellen u„d oiefem
Gcrichtc namhaft machcn, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wlgc cinschreitel, und
dic zu frincr Bertheidigun« ' '
Schritte einleiten könne, u
Rechtsjache mit dem aufgrfllUkn ^ululor
nach den Vrstimmungen dcr Gerichts,
ordnung verhandelt »erden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht, stint
Rechlsbehclfe auch dcm benannten ^ur»lc»r
an die Hand zu geben, fich die aus einer
Berabsaumung entstehenden Holaen jrlbft
beizumesjen haben wird

«. l . Bezirlbstsrichl R,'f"iz nm 4len
Juni 1878.
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Bei Jg. v. Kleinmahr H Fed. Vamber» m
Laibach ist zu haben:

Praktischer Unterricht
in der

einfachen und doppelten Luch-
fiihrung.

Neueste und einfachste Methode für Kaufleute
und Gewerbetreibende, um ihre Handlung^
biicher deutlich und übersichtlich zu führen, nebst
Anweisung zur gerichtlichen Einllagung von

Buchschuldcn.
Von V t i l » . 5r«u»p«iHu.

7. verbesserte Austage. 2 st, 10 tr. Nach diesem
Unterricht lann man die Buchführung für jedes
kaufmännische Geschäft am zweckmäßigsten ein-
richten, (2624)

Für Damen
(beziehungsweise Hausfrauen)

hier die Anzeige, dasz der ^chrcursu'? für

amerikanische Drillant-Glanchügelei

noch bib 15. Hul l
eröffnet ist, Deutscher Plcch Nr, 7, (2046)

M r Industrielle
und

GrosMundl'ellller!
Ein junger Mann. der mercantile Kennt'

nisse bescht, in der ̂ etonomie. Buchhaltung und
Korrespondenz bewandert ist, sucht Ztcllung.
Oute Referenzen und Caution stehen ihm zu-
gcbotc, (2945)

Anträge unter: „ O . H » . " an F ranz
M ü l l e r s Nnnoncen'Vureau in Üaibach.

East- e d Eukehrtas
sammt

Nebengebäuden,
gut eingerichteter r z r d y r « ! , alles in sehr gutem
Zustande und Betriebe erhalten, mit schönen
Aeckern, Niesen und Waldungen sammt lum!,,«
i,l»tr,let»8. ist aus freier Hand zu verlaufen,

Näherei bei der Eigenthümern! ̂ ran
Fa»«2ll« N.^uni l r«r l n Wlorä«t«ct». Post
Moräutsch, (234<<)

Zu verkaufen
ist beim Gute Weixelstein

nächst Ttcmbrüct
ein prachtvoller Original - PinMuer

SpiA
luel ^ahrc alt, gesund und fehlerfrei

I n der Stadt U 6 « , und zwar in einem
der besuchtesten Gaffen, ist ein dreistöckiges, sehr
solid gebautes (2l)16, 2 - 2

Haus
zu verlaufen. Dasselbe umfaßt zu ebener Erde
eine fchr gut eingerichtete Bäckerei, Keller, Rc-
misen?c., einen geräumigen Hof, hat eigene
Wasserleitung: die Quartiere sind sehr bequem
eingetheilt. der jährliche Reinertrag des Hauses
beträgt 1700 sl.

Üm nähere Auskunft beliebe man s,ch an
die Expedition dieses Blattes zu wenden.

Eine

Wohnung,
bestehend aus 4 Zimmern. 1 Vadclammcr,
1 Dachboden und Dachzimmer. 1 Ipeisclammer.
1 Keller. 1 holzlcgc und 1 Garten, ist von M i
chacli d. I . an am Tr»kHu«»6Hu»n» I l r . 18
(neu), I Stock, zu vermicthcn.

Auskunft ertheilt Herr r?i»ol» am Ma-
rienplatz Nr. 3, (28:;7) 3—:'.

EEL - i l l s l i e s l f h l l l l t l • i i i i u n > i | - n -

ta*;i) Die Regenmäntel,
Wagendwken (Flachen), Betteinlagen, Zeltrtolfr

^ g g ^ g ^ ^ d o r k. k. pr. Fabrik —-~" -~zT

lvonlürTEl8inger& Söhne 1
^r in Wiou, Neubau, Zollergasse 2, ^

I Li«rf«ranten doi k. u. k. Krietfaniinirteriiiim, Hr. M.j.
Kriflgnnmnne, vieler HumaniUtBanatalten etc. «tc.

Glückauf nack Orailnsmwelg!
ist und bleibt meine alte Tcvisc, unter
welcher ich wiederum die von hoher Rc
gierung genehminte und garantierte,
bedeutend vergröberte

Draunschweiger

Landes-Lotterie
nnpsehlc,̂  dieselbe cntl,ält 44,»«<> (ge-
winne im Betrage von

N Mill. N06M0 MK.,
darunter ev, 4 5 0 M « , spcz, W f t M t t ,
l.,<»,mn». 50 .0W. «ft.ft«0. :l î  4<>.0<»<»
l li :l<>,Uttft .'c. ?c,, welche in wenigen Mo.
natcn zur Entscheidung kommen müssen,

Tie erste Ziehung beginnt

am 18. Juli 1878,
und versende ich dazu Originallosc:

ein ganzes zu ö, W, f l , V.35,
ein halbes ., „ fl. 4 70.
ein viertel „ „ fl. 235.
ein achtel „ „ f l, 120.

gegen Einsendung des Betrages. Sende
icdcm Theilnehmcr den amtlichen Plan
gratis, sowie auch Gewinnlisten und Gc
winngcldcr prompt expediert werden. For
tuna begünstigte schön oft meine Firma
(eine der ältesten in dieser Vranche) im
reichen Maße, deshalb bedarf es keiner
bombastischen Äilpreisungcn dieser so be»
liebten Lotterie. Indem ich für das mir
seit Jahren geschenkte Vertrauen ergebcnst
danke, bitte, mir solches, da die Nachfrage
bereits stark ist, durch baldige Vettel-
lun»en zu erneuern.

ST. Relas,
Vauptcollecteur. Braunschweig, Langcrhos
ft784) lO—6 Nr. 3

45<>.<X«» N^rll l«. u. lU. »nli.

Kinludurm zur lietheiligung; un den

dfewiiiii-diuiiceii
der von <k»r Landesregierung garan-
tierten grossen Geldlotterie, In welcher

llber

8 Millionen 800,000 Mark
«lehet* |ewonncn w«rdrn

iiifiMweii.

Die Gewinne dieser vortheilbaften Geld-
lotterie, welche plangemass nur 80,000
Lose enthält, sind tolgende: nämlich

1 Gewinn 108 von JJOOÜ M.
ov. 450,000 M. 213 „ 2000 M.

jjpoz. aiJO,(IUO M. 1 „ 1400 M.
1 von 190,(MM) As. 523 „ 1000 M.
1 „ 80,000 M. 84H „ 300 M.
1 „ 60,000 M. 1(XK) r JJOO M.
3 „ 40,000, M. 75 „ 240 M.
3 „ ;i0,000 M. 85 „ "2(10 M
1 „ 2«>,(MI0 M. 50 „ JtiÜM.
5 „ 20,000 AI. 2780») ,. 142 iM.

12 „ 19,000 M. 2900 ,. 122 M
1 „ 12,000 M. 50 , ÜIIM.

22 „ 10,01)0 AI. 25 „ 10« M.
L „ NOOO M. 41)00 „ «4II .
1 .. s.000 As. 50 ,. H) AI.

82 - ">0H0 AI. 2'.*00 ,. (Hi AI
5 „ 4000 AI. ! 2(.»(HI „ :{H AI.

und kommcD solche in wenigen Monaten
in 6 Abtheilungen zur « i r h e r e n Ent-
scheidung.

Die erste Gewinnziehung ist n m t l l e l i
auf den

18. und 19. Juli d. J.
festgestellt, und kostet hierzu

I das ganze Orig.-Los nur II. 0*30,
das halbe „ nur II. 4*H5,
das viertel „ nur 11. 2§33,
und werden dieüc v o m Minute g a -
r m i t l e r l e n OrlcinalloM«» (keine
vorhotonen l'nimesseiii «f«"K«"ii s r a i i -
k l e r t e EitiN«?n«ltmff «ICM B e -
>i*Bgen oder gegen 1'OMI VOI-HCIIUMM
selbst nach den e n t s e r n t e t i t r n f;e-
K4*iiden von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem OriginalloBe auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalp]an

I jfi'HtlM und nach »tatt#f>habtcr Ziehung
«ol'ort die u n i t l l c l i c Ziehungsliste
imaiaf'icesor«l«>r( zugesandt.

Die Auszahlung und Vor-

sendung dor Gewinngoldor
erfolgt «on mir «IIrelit an die in-
tere»äenten |ironipt mail l inier
mtrengmter VerHeli%«leK^nla«>U.
IHF* Je«le lleMtelluny kann man
f/JF" einfach auf eine PoMtelnznit-
y^" luiiyMkarte macheu.

\fiF Tlnn wende »Ich d«li«>r
q0F~ nail den l i ir träcen wer.
traiiennvoll an (2*.)21) 1 v

I
Nttmnel Hcckoichcr «<u..

Banquier und WecliacleomptDir
In llanib««rgf.

Ein

Mtelier sür Photographie
in Laibach

wird von einem renommierten Fachmann zu
übernehmen gesucht.

Anträge unter: „W». W>. « 7 4 " werden
durch die Administration dieses Blattes cnt»
gegcngenommcn. (2872) . i — . ^

Llüelc uncl 8»ll«n boi l)nlin!
Erste Gcwinn^iehung

der allcrncucsten Gclducrlosung.
Zer einzige Weg für jedermann.

um bei heutigen lyeschäf!^,c,l,ältnissen sich
für einen unbedeutenden Geldbetrag event,
ein großes Vermögen zu erwerben, ist
sich zu dieser vorthcilhaftcn Gcldvcrtosung
Originallosc bei mir zu bestellen,

T>ic uo» der hohen ^andeoregicrung
eingerichtete und garanüerte große i^eld
Verlosung, in welcher die l^winne im
ganzen die großartige Geldsumme von
mehr als

8 Millionen 800M) Mark,
betragen, enthält nur 86,000 ^ose. und
werden in wenigen Monaten in »i M l h e i
lungen im ganzen 4 4 . 5 0 0 Geldgewinne
sicher gewonnen, worunter namentlich f » l '
gcndc große Hauptgewinne:
1 großer Hauptgewinn und Prämie, event.
M/, -k 45«»,<»M). speziell ^ / ^ ^ :l<w.<»«><».
l.<<»,<»<»<», l«».<»<»<><», <i«»,<><»tt. mehrmals
4U.MX», '!<»,<»<)<», 2.1,<NW; viele Gewinne
von 2<».<»<»<»N. l.5.M»<». l2 ,UU0, l<>.0<»«>,
eine sehr große Anzahl von KWt t . <;<»<)<»,
5<»M». 4<»,w, ^t00<>, 2«»<»<». »<>«><», i»UU ?c

Die Oewinnziehung der ersten Äbthei
lung ist amtlich feftgcjtcllt auf

lion l8. unll l9. ll. n.,
zu welcher ci» Viertel mit Htaatowappen
uersehcneo Originallos nur

2 <i lul( l» ' l i 4 0 K l - . <». VV. k<»«t<;t,
und scnüe ich diese Originallojc gegen
Einsendung des Betrages ln barcm Gelde
oder ln Postfreimarlen den geehrten Aus-
trnggelicrn sofort zu, Ebcnsu sende ich die
amtliche Gewinnliste u die Gewinngelder
fofort nach der Gcwinnzichung jedem
meiner geehrten Kunde» prompt und ucr
schwiegen zu. Durch meine ausgclireitclen
Geschäitsucrbindungcn überall lann man
auch jeden Gewinn in seinem Wohnort
augkl'zcchl! erlialtcu.
M M " Icdc Veftellunss tann «,an nuch znr
^ M " Vl'(p!c!illlchte!l emsach ans eine Poft
^zM^ cinzahlungölarte machen

IJHZ.Mama. l o h n .
in Hamburg, hauptcomptoir und Banl^

gcschäft.
j M s ' Es ist weltbekannt, daß ich meinen
.Kunden laut amtlichen Gewinnlisten nlicl
5<>mal die größten Haupttreffer und vor
kurzem schon wieder ^mal die große Prä
mic bar ausbezahlt habe. (2!)24) 4 2

SHu* bftn tiön bet

Versicherungsgesellschaft Assicurazioai sienerali'
in Triebt

veröffentlichten Verzeichnisse der von derselben im Jahre IK77 geleisteten 2chadenzahllmasN^
ersichtlich, das, genannte Anstalt im vorigen Jahre von 15,72!» Ahäden betroffen wurde, »uA
sie fl «,:'.22.<^l..^ an Entschädigungen leistete und nn Rrttungs und Erhebnngslosten "«^
Betrag von f l . 1Ull,8(i«^j zu bcstrciten hatte.

Von dem Gcsammtbctragc von fl. 0.488,009 80 entfielen
auf (lislcithanicn 4815 Schäden mit fl. 1,ll28.24I N5.
„ Transleithanicn 2:jW 11^0 <;<",!?
„ Ital ien b»I7 .. '' " l > '
„ die auswärtigen Staaten A198 , ' " 2.., >.

15,72i> Echlldcn mit fl. 6.488.900 lii)

^lus dlcscr TlliilcUllüg g ^ l zur «klinge hervor, welcher <̂  înq u»d ^
gleich welchen Nnscs sich die ^ ,«« lou l>« lon l <2ouei>Hil mil !).. <r ersten ^
solidesten Versicherungsanstalten erfreut; einen Ruf, welchen sie nicht , , liedeutenA
Gciliährlciftungsfonds, sondern auch dem überall nnerlannten loyalen ., in alle» "
schästsangelegcnhcitcn vcrdantt. ^

«cine Usterr - ung. Anstalt hat solch' bedeutende Mahlungen wie die ^ « « i o n r ^ "
« « 2 « r » U auszuwcisc«. »oelchc seit ihrer Erricht»»« fl. l22.<<8U,891 3V Schadeneisähe leii"lc

* Die hauptagrntfchaft für Krain befindet sich bei .Herrn » .««»«> ,»« »« ».»»»«»A
wo «ustimste bereltwilllgst ertheilt und Äcrsicherungsn ausgenommen >l>erden an.1, das » l
zeichnis der geleisteten Echadenzahlungen aufliegt, ' s<!!><"'

Pferd-öicitation.
Samstaft den R3. J u l i ßfttz^^, vormittags 10 Uhr, ^

am Frauz-Ioscfplatze in ^aibach dcr Henqst Majestoso, ^
schimmel, 14 Iahrc alt, 15? Centimeter hoch, L e a n e r '""sie, " ^
im Llcitationswege verlauft, wozu Kauflustige zu erscheinen eiliges
werden. ^ ) ^

S e l o am 8. J u l i 1«?8.

Vom Kummanäo ^
äe» N.K. dtnut^^nustel»l!e,wt^iliut,»usten < ^

Harl K. Till.
such- und papitlhandluug, Nnltl i l l lranlsche l .

Reich sortiertes ^agcr aller Bureau- u, Vo«p'
toir^equisiten, Schreib , »^eichnungs ,indM>'
lcr-Utcnsilicn, Tchrcil», Vricf n Packpapiere.
Farben, Pinfel, Bleistifte, Stalilfcdcrn, Tinte,
Siegellack, Copir, Violiz u Geschäftc'biichel.
Das ^cncstr in Papicrconfection n Monogra«
men. Annahme von Bestellungen anj Visit'

karten. lI4!N) 2s

Für jeden Haushalt sehr praktisch:

Erzeugung» ^ äij^purllte
ü r 1 bis I ' , und 2 ^itcr nebst Ingredienzien
zu Fabrilsftreisen bei (2<<5.ll> 6

Karl Karinger.

Selters - Wasser,
frische Füllung,

verlaust billig (1586) I»-!»

Ci . l*i<»c»oli.
Apolheler. ^aibach lWienelstrahe»

I»ly Solhsnnillo

tleuti Vtalhgebll süi Mnnn« b»<

Schwächezuständen
schl««h»»s«dn>l>«h«»Vi>!l!!alle»dllt>nare,

sind,» ,,' d>,̂ !,m »<«»<« <« s » ! n „ «»«

Seluner/ilos
ohn» ElnitprUxnnfe-

epnt hit Vnrdnnnnff ftörrnhc ÜhlWamcnU,
opne Folfrokrnnkbelton unb B*rnf««trt
rnn* ^cil» na* ciinr in nniatHifl̂ n ftäneii btP
fcttoäpTtcn, (7AD*, ru-non Tnotliorfn

HariirAfireiiflfiMMe,
(cttcl f r i i ob entftanbene alt auit nö* |r j.br
T«ralt«t», n n t n r n * m l i > , «rrtindiloli nnfc
• obnalt

Dr. Hartmann,
^, . , . «l.lfilieb der m«d. »acultä»,
«-»«..«lnstalt mchl mehr bad«bulst«l,«f<». send«»»

Wien. 2ta»t, 3eiler««sse «r. l l .
«uch H<,uli,u«<lh,aze, klrlctUten, I ' l » , „ l>e»

»°r»»»o. VKichsucht. Unftuchlbailti». Pollutionen.

« l les l ich d i e j t l b t « t h a n d l u n g . «,ll,ngst<
^'«crclion vtlbülgt, und w«d«n V l , » i c a m en«<
au, Vnlang« s«<<nt «ingtslnlxt. (.̂ <>«) «'!

«ruck und V.rlag ,0° I , . v. «leinmayr H Fed. Vamber«.


